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Die AVID-Software arbeitet im Standard-Betrieb 
der VJs mit 4 Fenstern: 
 
Das  BIN- Fenster ... 
 
...  dient der Materialverwaltung. Hier finden wir 
Rohmaterial (Clips und Sub-Clips), Musiken, 
Grafiken und die Sequences mit unseren 
geschnittenen Filmen. 
Wir können und sollten mehr als einen BIN anlegen 
– das erhöht die Übersichtlichkeit. 
 
 
 
Das PROJECT – Fenster 
 
In diesem Fenster können wir uns  anzeigen 
lassen, welche  BINs angelegt wurden und wir 
können neue Bins anlegen.  
 

 

Im  Fenster  
 
SOURCE-
RECORD-
EDITING stellt  
 
die linke Seite 
den Player dar – 
hier wählen wir 
unser Ausgangs-
material aus. 
 
Rechts sehen wir 
den 
geschnittenen 
Beitrag.  
 
 

Im Projektfenster können wir uns ausserdem die  
SETTINGS (also die Einstellungen der Software) 
anzeigen lassen und diese Einstellungen 
verändern (das sollte man allerdings nur tun, wenn 
man weiss, was man damit auslöst). 
 
Das Projektfenster zeigt uns zudem, welche Video-
Effekte  zur Verfügung stehen. 

 
 
 
 

  
 
Das TIMELINE- Fenster zeigt uns den 
geschnittenen Beitrag in grafischer Form.  
Im Timeline-Fenster haben wir eine ganze Reihe 
von Darstellungsformen zur Auswahl – je nachdem, 
woran wir gerade arbeiten und was uns wichtig ist.  

 



AVID-Schnitt in 10 Schritten 
 
Schritt 1: Camcorder anschließen, Software starten 
 
Schritt 2: ein vorhandenes Projekt öffnen oder ein neues Projekt anlegen 
  (Tipp: Datum im Projektnamen!) 
 
Schritt 3: Bins  anlegen und benennen 
  (Tipp: getrennte Bins für Rohmaterial und Schnitt) 
 
Schritt 4: Material einladen (Capture, Record, Digitize) 
 
Schritt 5: Material in Sub-Clips zerlegen  
 
Schritt 6: Material sichten, sortieren, ggf. in Bin „Vorauswahl“ verschieben, NACHDENKEN, Konzeption erstellen 
 
Schritt 7: Schneiden 
 

Schritt 8: Tonbearbeitung 
 
Schritt 9: Beitrag auf Camcorder ausspielen (Digital Cut) oder als Datei exportieren  (export) 
 
 
und nicht zu vergessen  ....   
 
Schritt 10: Festplatte aufräumen = Media Management mit dem Media Tool 
 



Das Projekt-Fenster informiert uns, welche BINs 
wir angelegt haben.  Mit “New Bin” können wir uns 
neue Schubladen für unser Material schaffen.   
Von einer gut überlegten BIN-Struktur hängt ab, ob 
wir uns in großen Materialmengen noch 
zurechtfinden! 
 
In diesem Beispiel gibt es 3 BINs :  
Dreh, Musik und Schnitt.  Diese Bennennung hat 
sich bewährt. 
 

 

Projekt-Fenster 

Im Projekt-Fenster können wir uns auch über die 
Settings informieren und sie ändern.   Wir können 
eigene Settings definieren oder vorprogrammierte 
Settings importieren.  
Im HR haben wir „vj-standard“-Settings entwickelt, 
die im  Netzwerk abrufbar sind und für VJs 
optimierte Benutzer-Einstellungen bieten. 
 
Ein wichtiger Punkt dabei ist die ARD-konforme  
                                               Audio-Einstellung. 

 
 
Die grauen Kästchen zeigen, dass  alle 3 BINs 
geöffnet sind.  

 

 



 

BIN - Fenster 
Das BIN-Fenster dient der 
Materialverwaltung. Hier liegt 
alles, was wir zum Schneiden 
brauchen:  
Rohmaterial (Clips und  
Sub-Clips),  
Audio, Grafiken und die 
fertigen Filme (Sequence).  
 
Das BIN-Fenster bietet  
verschiedene Ansichten des 
Materials. 
 
          „Brief“  
zeigt eine kompakte    
       Übersicht.  

Wir können die 
Metadaten 
umsortieren, indem 
wir auf die Überschrift 
der Spalten RECHTS 
klicken.  Es erscheint 
daraufhin ein kleines 
Menufenster, das uns 
fragt, ob wir diese 
Spalte  auf- oder 
absteigend sortiert 
haben wollen. 

          „Text“  
  ist konfiguierbar.   
 
Wir können uns individuelle 
Ansichten abspeichern.   
 
Eine von uns vordefinierte 
Ansicht heisst „Management“ 
– sie enthält die für die 
Media-Verwaltung 
wichtigsten Informationen.  
 
Welche Meta-Daten 
vorhanden sind erfahren wir 
in diesem „Fast Menu“ (auch 
„Hamburger“ genannt) unter 
dem Menupunkt „Headings“. 

Ein wichtiges 
Sortierkriterium ist 
das Creation Date  - 
damit können wir 
neues von altem 
Material 
unterscheiden! 



 

Eine für VJs sehr nützliche 
Darstellungsform ist  
„Frame“.    
Damit können wir uns ein 
Referenz-Bild jeder 
Einstellung anzeigen lassen. 
Wir sparen damit das Zeit 
raubende Beschriften von 
Clips! (denn nichts beschreibt 
ein Bild besser als ein Bild ...) 
 
(an den „großen“ AVIDs ist die 
Arbeitsweise mit Frames die 
Ausnahme – denn da gibt es keine 
automatische Scene Extraction) 
 
Die Referenzbilder können 
wir mit Strg-L vergrößern und 
mit Strg.K verkleinern.  
 
Leider müssen wir bei älteren 
AVID-Versionen dann noch 
dafür sorgen, dass sie in dem 
Fenster vernünftig angezeigt 
werden.  
 
Dafür gibt es im  
 
Fast Menu  
 
den Menu-Punkt „Fill Sorted“. 
 

       

Das Fast Menu des 
Bin-Fensters bietet 
sehr viele Funktionen. 
Im „Frame“-Modus 
sind  nur einige davon 
verfügbar – die 
anderen werden im 
Text-Modus aktiviert. 
 
Die für Anfänger 
wichtigsten: 
 
DV Scene Extraction 
– zerlegt automatisch 
das Rohmaterial in 
Einstellungen. (Bei 
den HR-Settings 
passiert das 
automatisch beim 
Einspielen). 
 
Change Sample Rate 
– die Rettung, wenn 
Material falsch 
eingespielt wurde 
(z.B. von  CD oder 
Consumer-
Camcordern)  
 
Headings – Zeigt, 
welche Meta-Daten 
angezeigt werden 
können. 
 

 



Eine für die Arbeit am Notebook sehr schöne Funktion 
heisst „SuperBin“ (muss im Setting Capture aktiviert 
sein!). 
 
„SuperBin“ wird mit einem EINFACHEN Mausklick im 
Projektfenstere aktiviert.  
 
Bei einem Öffnen des BINs mit Doppelklick wird für jeden 
BIN ein neues Fenster aufgemacht – und das kann  ganz 
schön unübersichtlich werden.   
 
Bei „SuperBin“ stehen alle geöffneten BINs an  derselben 
Stelle des Bildschirms quasi hintereinander. 
 
 

 

Zwischen den BINs gewechselt wird durch Klick 
auf das  
 
SuperBin-Symbol. 
 
Es öffnet sich dann ein kleines Menu.  

 



SOURCE-RECORD 

EDITING 
 
Durch Doppelklick auf den 
Clip/Sub-Clip im BIN holen 
wir das Rohmaterial ins 
Player-Fenster.  
 
Wir können uns das Material 
mit PLAY oder mit 
Verschieben des blauen 
Balkens ansehen.  
 
Sehr praktisch ist die 
Tastenkombination  
            J – K – L  
(zurück – Stop – Vor). 
 
Frame-genaue Navigation 
geht mit den Cursor-Tasten. 
 
Wir legen  IN und OUT 
unseres Ausgangsmaterials 
fest und schneiden mit 
 
INSERT  (Einfügen) 
 
oder  
 
OVERWRITE 
(Überschreiben) . 
 
 
 
 
 
 
 

 



Timeline-Fenster 
Am linken Rand des 
Timeline-Fensters gibt es 
Kästchen, mit denen wir 
festlegen, was geschnitten 
werden soll.  Wir müssen ja 
nicht immer Video und Audio 
parallel schneiden. 
 
Die aktivierten (farbigen) 
Kästchen  werden beim 
Schnitt berücksichtigt. Was 
abgewählt ist bleibt 
unverändert. 
 
Die linken Kästchen beziehen 
sich auf das 
Ausgangsmaterial (Player), 
 
 

 
 
 
           
 
 
    die rechten auf den  Recorder 
 
 

 

In diesem Beispiel  sind  
Video 1 und  
Audio 1 abgewählt. 
 
 
Geschnitten wird nur die  
Audio-Spur 2. 
 
 
Die Kästchen rechts und links außen 
bestimmen, ob die Spuren 
wiedergegeben werden.  
 
Wenn wir nichts sehen oder hören liegt 
es möglicherweise daran, dass diese 
Kästchen versehentlich angeklickt 
wurden! 

 
In diesen Kästchen können 
wir Spuren fest miteinander 
verkoppeln. Der Schrägstrich 
zeigt an, dass diese Spuren 
immer synchron bleiben 
werden. Komme, was da 
wolle. Das ist für Anfänger 
eine große Hilfe. (Bei der  
kreativen Schnittgestaltung kommen 
wir aber irgendwann nicht umhin, 
diese Funktion auszuschalten.) 
 

   



Was wir in der Timeline zu 
sehen bekommen, können 
wir uns nach unseren 
Bedürfnissen einstellen. 
 
Für Vjs sinnvoll ist 
 
Name des Clips, 
und  
Länge des Clips. 
 
Bei kurzen Stücken ist bei 
Anfängern auch ein 
Referenzbild (Clip Frame) 
in der Timeline hilfreich – die 
Videospur muss dann 
allerdings etwas vergrößert 
werden, damit man auch 
genug sieht (s.u.) 

  
Sample Plot schaltet eine grafische 
Darstellung der Audio-Files zu. Sehr 
hilfreich bei der präzisen Audio-
Bearbeitung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer mag, kann  die  
Farbgestaltung  
seiner Timeline radikal verändern – 
wird gern gemacht. Ob das  der Sache 
dient, sei dahingestellt.  
 
 
 

 



Die Größe der Video- und 
Audiospuren kann  mit Strg-L 
vergrößert und mit Strg-K 
verkleinert werden. 
 
Einzelne Spuren werden mit 
der Maus groß und klein 
gezogen: mit dem Cursor an 
den unteren Rand der 
Spuren gehen. Der Cursor 
verwandelt sich in eine 
wagerechte Linie, die man 
mit gedrückter linker 
Maustaste verschieben kann. 

 

Die Größe des 
Audio-Sample 
Plot wird mit 
Strg-alt-L 
vergrößert und 
mit Strg-Alt-K 
verkleinert. 
 
Damit wird nur 
die Anzeige 
verändert -  
nicht der Pegel!  
 
! 
 

 

 

 
Bei diesen 
beiden 
Darstellungs-
formen ist der 
Pegel identisch 



´ 
Finger weg von diesen 
Buttons!   
 
Der „Segment Mode“ ist für 
Anfänger zu kompliziert! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit diesem Schieber können 
wir in die Timeline „hinein-
zoomen“, wenn wir nur einen 
sehr kleinen Ausschnitt 
sehen wollen. Das ist vor 
allem bei der Audio-
Bearbeitung sehr nützlich, da 
wir damit einzelne Töne 
erkennen können. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit diesem 
Schieber 
bestimmen wir, 
welchen 
Ausschnitt des 
Films wir in der 
Timeline sehen 
wollen.  

 
 

 

  
 
Sample Plot          Title Tool         Effekt Rendern          Schnitt einfügen                  Ausschneiden     Audiopegel 
        
         Text Einblenden    Überblendungen    Effekt entfernen                  Abheben 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieser Button öffnet den 
„Effect Editor“. 
 
Damit können wir Effekte 
modifizieren. 
 
Voraussetzung ist allerdings, 
dass wir dem Clip einen 
Effekt verpasst haben – das 
geht über das Projekt-
Fenster: Effekt dort suchen 
und auf die Einstellung 
ziehen. 
 
Mehrere Effekte können 
überlagert werden, wenn wir 
die alt-Taste gedrückt halten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese 
Einstellung 
wurde mit 
einem Video-
Effekt versehen. 
 
Diese mit einer 
Farbkorrektur 

 


